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Der un er Zeiten und Nölfer Non Rarl Y D er=
mMAaANnNnN. Zweite, neubearbeitete und vermedhrte Yuflage.

DYritter and DYie K un Der OHriNliden 36 und
Des YNMeittealter&8 Yit 343 A  ungen im Fext, Ö  S Zajeln in zarben»
druck und Zaleln in onäßuUng und Holainitt ar 80 (XVIIL U,
574 Veipzig und Aien  8, Biblivgraphilcdhes n  u 16.— ;
geb

al anderthalb „Sahrtaujen umfaßt Der vorliegenDde and eine Heit reichen
Iachten8 unDd hberı licher Entwidlung, aber audh voll DON ungelölten WrAgen
Hon ein lick aur Das „ iflt zwei Sahrzehnten lawinenartig anwachlenDde {un}-
ge  I  e Schrifttum”, DaS 10 mit bejonderer Xiebe Der altdhrijilichen und
mittelalterlicdhen Zeil zuwendet, gtbt ung eine VBorfiellung vDon Der Arbeitsleiltiung,
die in Diejem DBuche (4

Yoermann ungs DDN Der Kunit Der Kataktomben über Die itrahlende
a fonfiantint)der unDd nadkonftantiniIqher Baliliken bis ZUT herben &Cinjach
heit Dder beginnenden eu  en un wandert mit uns DUr Die KRirchen und
Klölter DeS SOftens DOn Dyzanz bis nad Armenien und Seorgien unDd 141 mit
un&s Dden Cinluß Den diele Nliche Kunit Qu/] DaS Abendland geWann. Mit Dem
Berfafler verfolgen mir Ddann DaS almähliche Kunojyen unDd AWachjen DEr mittel»
alterlichen Kunft; DDr unjern ugen erjehen yyrankreichS, nalands, Deutijhlands
DVDome, erl NO er und unge  ge, nach unDd nach aber immer mebr Die Yiale
bezwingend, bi8s in Dden gotijdhen Kathedralen Der Siein, Jeiner Schwere entfleidet,
ale einer Iodernden lamme ZUum Himmel te Ö i ine Seitl, Dei Der Qe»
rade Der eut)che [0)84 mit hbejonderer LELUDE er  [4 auf Deren Schöpjungen
er mit 013 }  el  D enn an DDn Meut)jchlands T HreEcER wil. Yian
braucht NUr Die Yiamen Speier, orm8, Yainz, Yiartia»Laad, Yimbura, Bonn,
Strakburg, reiburg, Ulm und RKöln NENNEN, und ein gaNAET Mald Ho
gelürmiten, herrlichen Kircdhen iteigt VDDE dem Seilte auT

Nicht geringeren enu Dereitet e8, an Der Hand Yoermanns Die Sprache
Der Neinernen und ehernen Bilder au&@ jener Zeit judieren. Anfangs amme
N noch unDdehHoljene auie in DEr Werfitatt eine Bernward DOnN Hildesheim, DaNN
eiwinnt jie immer mebhr n ra und ühnbeit, unDd endlich erhebt e Q in Den
Stifterfiguren DeSs )iaumburger om8 unDd in Dden Bildwerken DDON Bamberg und
Straßburg ZUT Öchiten Bollendung Ddesu Und neben te)e Steinbilder
voll UrDde und Kraft fretien hundert )päter in den Werken Der Kölnijdhen
Yialerichule Schöpfungen voll ar{tdel unNDd Hnniakeit, eredte eugen eine8 tief
unDd 1romm empfindenden SeIhleHte8,

Das alle8 äßt Der Yerfaljer in ruhiger, abgeflärter Daritellung Auge
deS Vejer8 vorüberziehen. el aller Aufmerfjamfeit au] Cinzelheiten veragißt
nicht unDd DaS 1  ein un& al? DaS Wichtigite Die aroßen Xinien her=
vorzuheben. Schön jind DDr allem Die Charafteriftifen, Die Dden Anjang
DDEr 14 Der Qr  eren Ab)Hnitte e Sireit Der Yieinungen bewahrt



Beipredungen.
jet8 eine überlegene ube unDd Milde; mel nimmt er eine vermitieilnde tel-

lung ein DDer beiheidet 108 am  / daß wr ein abidhliekendes Urteil nod nicht
Jällen fönnen. SOl olaubt Den Treundlichen, areijen ASrofe])0r jeinen
Schülern reden $ Ören; 19, enn An gelegentli: ein ber)önliche riedn ein=
1icht (Rathedrale DDON eim!' 343), wenn au/ jcüher Sr3ählie8s zurüdagreilt,
DON „unjern en Bekannten IpriQt 345), ennn jeine eigenen Irüheren
Yieinungen [2  ( 4.56, 469) eHt wilfommen il Der ojtimalige Hin
ei8 au} brauchbare Hilsbücher, Der niQt in Der un  nNen WOorM Ü  N Anmer-
fungen gegeben wird, DnNDdern iın Die Darjielung jelbii verwmoben il

Sine Un)umme S Stiudium und Aijjen e in einer jolchen Weltge)HiOte
Der Kunit; i Die te einer langen, zielbewußten VebenSarbeit, Die
Ha8 erpProdie Ylte mit Ddem ufen Neuen ö bereinen weiß. Dern Man
Darum au Ddiejen Band, Ddem Der Berlag eine Dorite [ Au8aitung gab, al&
zuberläjjigen unDd TreundliHen UHLET ilhelm eblanc
Die Baufun DEr Nrmenier un CEuropa. Crgebnihjie einer DD Kunit

Hiliori)dhen SInilitute Der UniverJität Yisien 1913 durcHgeführien WOC|MUNGS-
reije. Vlanmäßig bearbeitet DOon )ei \  o  D, z Va  0 Y —  —> {{ uUunier enüßung
DDn Nufnahmen DeS Architekten D D ü n ü  4 Yitarbeiter
MAilijtent Dr. Heintid 1üc unDd Xeon Yijjikian. C 8928 A  ungen
jamt einer arie 3wei anDde. 20L (XIL 888 YMien 1918, Kunit-
verlag DOnNn nion TD 200.— ; geb B

Das Yerk grünDdet vornehmlich au/] DIeE ÜUnterJudhungen eineS um eIien
ge)ulten armeni)dhen NrehHitekten &90708 Z horamanian und auf eine DDN Dem
Kunfihifori)hen n  u Der Üniver]itä YMien unier Üdhrung De&s er [a)1er&
unternommenen Hor)HunNGSreije im {|  en Armenien, über Die in Der Sin-
leitung äherer Bericht erfiattet wirD, und bietet DeShalb ©ewähr jür Zu-
verlälNigkeit. Sin vbollitändiges 110 Der armenijdhen Yitonumente eichnet
allerdings nicht. yall gans außer DBeiradht geblieben 11nD, weil für Die
Dder ArHitektur oYne bejonDdere DBedeutung, Die Yauwerfke DeS Jpäteren Yiittelalter&
und Der nacdhmittelalterlicdhen eit. Yber au Die Irüheren jind ohd0M einem eil
berücjichtigt, Da Die DeniImäler DeS nördliden unD eben 1D Ddes jJür Die rühgelHichte
DeS OÖrijilidhen Armeniens8 19 widhtigen Jüdwelllidhen ebDieie DeS armeni)dhen Ho
Jandes bislang er in jehr geringem taße erfor|Ot wurden unDd ıdre Kenntnis
infolgedefjen nod) recht beiränft il Smmerbin lann Die Yrbeit wenigliens yür
SOMarmenien, DaS jeit Ddem Sahrhunder Dden Mittelpunit De&S yolitijdhen WIe
rchlicdhen Xeben8 bildete, Dden Beitand Der YNionumente, Die 1100 Dort au& Der Beit

Au DDIN bi8ß 11 JahrhunDder in jehr beirächtlicher eit erbalten aben, in verhältni8-
mäßiger Boljtiändigleit vorführen. er Berfafjer begnügt 107 aber nicht mit einer
wijlNen|haftlichen De)Oreibung Derjelben, jie il jür in nicht einmal Die Hauptjacdhe,
Der Hauptzwed DeS e1fe8, Jondern ten: iDm } Unterlage jür eiIne umnm-»

aljenden, tie[gehenden und weitau&holenden Unterjudungen über Die altarınenijdhe
ArchHitektur, ren Charulter, thre Sigenarten, Dhre Ausgellaltung, ren Sehalt,

X ihre Stelung Der DeS Vande& unDd Hre Deziehung Au borausSgehenden,


